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Zu Gast im Vereinsheim 
der Siedler Amselhain

Der Gesamtvorstand des Landesverban-
des tagte am 27.10.12 auf Einladung
der SG „Verein der Siedler Amselhain“
in deren Objekt. Es gehört zu einer 
guten Tradition des LV, die Verbands-
tagung in einer unserer SG einmal
jährlich abzuhalten.

Der Versammlungsraum war fast bis auf den

letzten Platz besetzt und die Tagungsleiterin Ingrid

Ott konnte Vertreter von 19 Siedlergemeinschaf-

ten unseres Verbandes und als Gäste Frau

Großer, Vertreterin der Lenné Akademie sowie den

ersten Polizeihauptkommissar Herrn Löschke (Be-

reich Prävention) begrüßen.

Nach einer kurzen Vorstellung der Gastgebersied-

lergemeinschaft durch den Vorsitzenden Siedler-

freund Frommhold ging es an die Abarbeitung der

umfassenden Tagesordnung.

Im Bericht des geschäftsführenden Vorstandes

ging der Vorsitzende, Siegfried Berger, auf die Ar-

beit desselben des Zeitraumes nach der Neuwahl

des Vorstandes im April d. J. ein und spezifizier-

te dabei die Verantwortungsbereiche der jeweili-

gen Vorstandsmitglieder.

Des Weiteren nahm der Vorsitzende eine Auswer-

tung der letzten Bundesvorstandssitzung vor; hier-

zu auch besonders die Zielsetzung des AK Zukunft

und der Jugendarbeit.

Es schloss sich der Bericht der Schatzmeisterin,

Margret Gering sowie Ausführungen der stellv.

Landesvorsitzenden Ingrid Ott zum absolvierten

Landeswettbewerb „Wohneigentum – heute für

morgen“ an.

Die Auswertung des Landeswettbewerbs erfolg-

te im Anschluss durch die Vertreterin des Schirm-

herrn, Peter Lenné, Frau Rosalies Großer sowie

durch den Vorsitzenden der Wettbewerbskommis-

sion Jürgen Tobies.

Der Vorsitzende der SG Birkenstein, Wilfried Go-

ercke, nahm die Auszeichnung entgegen und un-

terstrich nochmals, dass die Unterlagen zur Teil-

nahme am Bundeswettbewerb 2013 fristgemäß

eingereicht wurden. Er bedankte sich ferner bei

Frau Großer für die vielen wertvollen Tipps und Hin-

weise, die sie im Rahmen der Siedlungsbegehung

vermittelte. Leider fiel unter dem TOP auch die Ver-

abschiedung unseres langjährigen Internetbeauf-

tragten Jürgen Tobies, bedingt durch Umzug nach

Leipzig. Dieser versicherte jedoch, dass er auch

aus dieser Entfernung noch mit Ratschlägen zur

Seite stehe, wenn erforderlich. 

Nach der Vorstellung der Vorhaben 2013 des LV

durch Siegfried Berger, wie u. a. die in Aussicht-

stellung neuer Gartenfachberater ab 2013, ende-

te die Gesamtvorstandssitzung.

Zuvor bedankte sich der geschäftsführende Vor-

stand bei den Gastgebern für eine sehr gute Ver-

anstaltungsvorbereitung und -durchführung sowie

ausdrücklich bei den Frauen der Siedlergemein-

schaft für die tolle kulinarische Versorgung.

Diskussionen nach Veranstaltungen gehen mei-

stens auf dem Heimweg weiter. So äußerte sich

u. a. die Vertreterin der Lenné Akademie, dass sie

an unserem Landesverband insbesondere die fa-

miliäre Atmosphäre bei allen Veranstaltungen

schätzt und sie sich in unseren Reihen wohlfühlt.

Für uns ein recht positiver Abschluss der Gesamt-

vorstandssitzung.

Wir gratulieren allen Jubilaren!

Einzelmitglieder Dez. Volker Hirsch 50., Normen

Ruppert 40., Anneliese Beer-Bunte 70.

SG Bergmannsglück Dez. Anneliese Streicher 75.

SG Basdorf Dez. Karlheinz Keller 84., Christine

Rechow 82.

SG Clara-Zetkin-Siedlung Dez. Wolf-Christian

Pfeiffer 60., Günter Schoppa 84., Siegfried

Schmidt 65., Wolfgang Jäger 65., Christian Senf

40., Steffen Paech 40., Michael Schulz 40.

SG Eigene Scholle Dez. Gerhard Zumach 82.

SG Birkenstein Dez. Siegfried Kindel 60., Mario

Brenn 50., Frank Lankow 50.

SG Neu-Lindenberg Dez. Werner Levin 83., Marina

Teichgräber 75., Ursula Mängel 75., Gerda

Schwientek 75., Waltraud Krüger 70., Heidemarie

Behrend 70.

SV Am Bahnhof Zepernick

Dez. Manfred Forwerk 65., Lothar Lüdecke 85.

SG Finowkanal Zerpenschleuse

Dez. Hans Richter 81.

SG Groß-Klessow Dez. Kurt Blaschke 70.

SV Peickwitz Dez. Monika Schneidereit 65.

SG Ahrensfelde Dez. Edith Höhle 86.

Nachträglich gratulieren wir 

zur Goldenen Hochzeit

27.10.12 Hannelore u. Joachim Zinke

SG Hobby-Gärtner-Klosterfelde

Goldene Hochzeiten

01.12.12 Gerti u. Günter Voß

SG Birkenstein

14.12.12 Karin u. Wolfgang Theiler

SG Eigene Scholle, Brandenburg

15.12.12 Dorothea u. Werner Wiedemann

SG Waldidyll Neuenhagen Süd

Silberne Hochzeit

18.12.12 Rosemarie u. Jörg Gutschmidt

SG Stille Pauline, Neuruppin
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Der Vorstand des 

Landesverbandes Brandenburg

wünscht allen Mitgliederfamilien

frohe und gesunde 

Weihnachtsfeiertage 

und alle guten Wünsche 

für ein erfolgreiches neues Jahr.

Siegfried Berger, Ingrid Ott, 

Margret Gering, Dr. Eckard Winkler,

Andreas Döhring

Verantwortlich für das „Brandenburger Blatt“:

Siegfried Berger, Landesvorsitzender

Eigentumssicherung
durch künstliche „DNA“ 

Wohnungseinbrüche, KFZ-Diebstähle und ähn-

liche Delikte sind in Brandenburg recht häufig

und haben ihre Schwerpunkte im Berliner Um-

land sowie in grenznahem Raum zur Republik

Polen.

Einfamilienhäuser sind dabei besonders bevor-

zugt. Auf der Gesamtvorstandssitzung am 27.

Oktober in Werneuchen referierte Herr Lölsch-

ke, Erster Polizeihauptkommissar der Polizeiin-

spektion Nordost in Brandenburg zur Nutzung

von künstlicher DNA.

Mit künstlicher DNA kann man Wertgegenstän-

de (KFZ, Schmuck, Computer, Fahrräder oder

ähnliches) markieren. Die Markierung enthält ei-

nen speziellen Code, der bestimmte Daten des

Eigentümers beinhaltet. Unter UV-Licht ist die-

se Markierung sofort sichtbar. Gestohlene Ge-

genstände mit dieser Markierung sind in kürze-

ster Zeit dem Eigentümer zuzuordnen und er-

möglichen eine schnelle Aufklärung.

Der Einsatz künstlicher DNA soll zur Abrechnung

im Vorfeld dienen. Hinweisschilder am Wohn-

haus sollen deshalb darauf hinweisen, dass

künstliche DNA im Einsatz ist.

Zur Markierung von Wertgegenständen gibt es

sogenannte Starterkids. Diese reichen für 10 bis

15 Markierungen. Die Polizei bietet an, in den

Siedlergemeinschaften Informationsveranstal-

tungen dazu durchzuführen.

In der Siedlergemeinschaft Neuenhagen und

der Siedlergemeinschaft Neu-Lindenberg ist dies

bereits erfolgt.

Die gemeinschaftliche Bestellung von Starterkids

ist finanziell wesentlich günstiger.

Weitere Auskünfte über die Geschäftsstelle.

Der Landesvorstand

Kennung P


